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Bildung, verstanden als „Entformung“, 
wird zur zentralen Forderung von 
Günther Anders’ philosophisch-kritischer 
Aufarbeitung des nazistischen Regimes 
Ende der 1940er Jahre. Dabei unterzieht 
er Bildungsvorstellungen, die sich an der 
gesellschaftlichen Realität vorbei an 
Autonomieillusionen festklammern, einer 
radikalen Kritik. Bildung muss in ihrer 
affektiv-ästhetischen Dimension ent-
wickelt werden, um ihren technokrati-
schen Zurichtungen entgegenzuwirken. 
Der Autor arbeitet dies systematisch in 
Anders’ philosophischer Anthropologie 
sowie in dessen bislang unveröffentlichter 
Kulturphilosophie heraus.
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Schluss  

Der Autor:

Jan-Philipp Schäfer ist wis-
senschaftlicher Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Syste-
matische Bildungswissen-
schaft der JMU Würzburg. 
Seine Arbeitsschwerpunkte 
liegen in den Bereichen der 
Erziehungs- und Bildungs-
philosophie sowie dem 
Verhältnis von Bildung und 
Nachhaltigkeit.
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